
Ü ber die Winterhä rte 
unserer ängebotenen 
Pflänzen.  

 
 
Wir gärtnern hier in der Oststeiermark auf 550 m Seehöhe in der USDA-Zone von 7b. 
Unsere Winter zeichnen sich meist durch sehr wechselhaftes Wetter aus. Auf mildes 
Wetter mit Regen folgt immer wieder Frost mit mal mehr, mal weniger Schnee. 
Dieses Auf und Ab kann für einige Pflanzen auch schon eine Herausforderung sein. 
Dauerfrostperioden von einer Woche sind durchaus auch als normal anzusehen. Die 
Tiefsttemperaturen betragen in der Regel um -14°C, die tiefste gemessene 
Temperatur lag bei -17°C. und wurde im Winter 2005/06 gemessen. Der letzte 
härtere Winter, der Stärken und Schwächen der Pflanzen aufzeigte war 20016/17. 
Praktisch den ganzen Jänner gab es Barfrost mit einem Minimum von -13°C und 
einem Tagesmaximum zwischen -6 und -9 °C. 
 
 
Winterhärteangaben in den Pflanzenbeschreibungen basieren grundsätzlich auf 
unseren Erfahrungen im eigenen Garten. Wo wir noch keine ausreichenden 
Erfahrungen sammeln konnten, sind Angaben des Saatgutlieferanten und die 
Erkenntnisse von Bekannten mit eingeflossen. Da viele Faktoren wie Standort, Wind, 
Bodenbeschaffenheit, Witterungsverlauf und und und.. das Überleben von Pflanzen 
beeinflussen, werden von uns keine genauen Temperaturangaben zur Winterhärte 
gemacht. 
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Der Wüstengarten 
Der besondere Garten in der Steiermark. 
www.wuestengarten.at 
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